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Das fragen sich viele, nun auch die Neue Presse Hannover. Es wäre ja sonderbar gewesen, wenn
dieses Blatt nicht auch in den Chor derer einstimmen würde, die gerade die stagnierenden
Umfragewerte für die Linkspartei vor Augen haben und freudig eine Generalbewertung der Lage
vornehmen.

Rasmus Buchsteiner, also einer aus dem dubiosen Berliner PR-Büro „Slangen-Herholz“, liefert für
die aktuelle Ausgabe einen Bericht über die Linkspartei. Darin schreibt er, dass Experten ein Ende
des Höhenflugs ausmachen würden. Der Experte, der gemeint ist, ist ausgerechnet Manfred
Güllner vom Forsa-Institut. Also jenes Umfrageinstitut, das immer am Weitesten vom
tatsächlichen Wahlergebnis entfernt liegt und Auftragsarbeiten für den Stern und RTL ausführt.

Egal. Jedenfalls lässt sich nicht leugnen, dass die Linkspartei derzeit nicht von der schwierigen
Lage zu profitieren scheint. Um das zu erkennen, braucht man aber keinen Güllner, sondern ein
waches Auge bei der täglichen Zeitungslektüre. Denn interessant sind die Gründe, die für die
Schwäche der Linkspartei angeführt werden. Udo Harms kommentiert das wie folgt:

„Die radikalen Kritiker des Systems können bei der Krisenbewältigung nicht mit
guten Konzepten überzeugen. Tatsächlich machen Union und SPD es Lafontaines
Linken nicht leicht: Eine gesetzliche Schutzklausel sichert die Rente, die Steuern
sollen gesenkt werden, die Manager beziehen Prügel aus höchsten
Regierungskreisen und mit gigantischen Konjunkturpaketen kämpft die Große
Koalition gegen die Krise. In schwierigen Zeiten scharen sich die Wähler oft um die
Regierung.“

Harms erklärt die Schwäche der Linken zunächst mit dem Programm der Regierung und verklärt
deren Leistung in absurder Weise („gigantisches Konjunkturpaket“). Damit schwenkt er auf die
vorgegebene Leitlinie im Meinungsbild ein. Unter der Woche hatte bereits Heribert Prantl in der
Süddeutschen den Gedanken geäußert, die Linkspartei hätte durch das Krisenmanagement der
Regierung ihr Alleinstellungsmerkmal verloren. (siehe SZ, Verkehrte Welt der Krise, 04.05.2009)
Auch Prantl unterstellt, die Linke hätte kein Programm anzubieten, aus dem sich
Lösungsvorschläge herauslesen ließen. Prantl schreibt…

„Wenn die Leute in der Klemme sitzen, dann wollen sie nicht immer nur hören,
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warum das so ist. Sie wollen wissen, wie sie da wieder herauskommen. Dazu ist von
der Linkspartei nicht viel zu hören.“

Toll. Ja wenn die Presse auch mal darüber berichten würde, möchte man Prantl empört entgegen
halten. Es setzt sich doch niemand mit dem Programm und den Konzepten der Linken ernsthaft
auseinander. Es wird schlicht nicht darüber berichtet. Wenn Steinbrück lospoltert und Steueroasen
mit Burkina Faso gleichsetzt, dann läuft der Scheiß den ganzen Tag rauf und runter. Mit den dann
folgenden Gesetzesvorlagen, die das Papier nicht wert sind, auf dem sie geschrieben stehen, hört
man nichts. Doch, lobende Worte von Christoph Slangen. Er schrieb darüber am Freitag
folgendes…

„Mit dem Gesetz zur Bekämpfung von Steueroasen hat Steinbrück auch innerhalb
der Großen Koalition eine Regelung durchgesetzt, die Steuerhinterziehung
schwieriger machen dürfte.“

Dabei ist es vollkommen nutzlos, da alle plötzlich die Standards der OECD erfüllen „wollen“ und
daher bereits jetzt kein Land mehr auf der ominösen schwarzen Liste auftaucht.

All das hat Oskar Lafontaine am 07.05.2009 im Bundestag einmal mehr auch den anwesenden
Medienvertretern vor Augen geführt. Dabei hat er auch wiederholt das Konzept der Linken
vorgestellt, das im Kern eine höhere Besteuerung von Vermögen vorsieht und das er mit Blick auf
deren Anteil an der jährlichen volkswirtschaftlichen Leistung für jeden nachvollziehbar dargestellt
hat. Das kann sich jeder Schüler ausrechnen. Aber sehen sie selbst…
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